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Vorliegendes Buch behandelt ein weites
Gebiet interdisziplin�rer Themen, an-
gefangen von der Polymerchemie bis hin
zur Morphologie- und Strukturbildung
von maßgeschneiderten Polymeren und
Hybridmaterialien mit festgelegten
Gr$ßen und n%tzlichen Eigenschaften.
Im Zentrum stehen Bottom-up-Metho-
den, d.h. die Bildung von Nanostruktu-
ren durch Selbstorganisation, vor allem
zum Aufbau mesoskopischer Systeme.
Der Ansatz unterscheidet sich grundle-
gend von den klassischen Top-down-
Verfahren (Lithographie, anodisches
/tzen) und bietet v$llig neue Perspek-
tiven, wobei man auf der Suche nach
neuartigen polymeren, hybriden und
biologischenMaterialien gut beraten ist,
beide Methoden nicht als konkurrie-
rende, sondern als komplement�re
Hilfsmittel zu betrachten.

Das Buch behandelt vorrangig Ma-
terialeigenschaften, w�hrend auf die
Strukturen und die Chemie der Mate-
rialien weniger eingegangen wird. In
den ersten Kapiteln stehen micellare
und vesikul�re Biomaterialien im Mit-
telpunkt, anschließend wird %ber Hy-
bridmaterialien berichtet. J%ngste Ent-
wicklungen im Bereich vollorganischer
funktionalisierter Blockcopolymere f%r
elektrooptische und optische Anwen-

dungen sind nicht ber%cksichtigt. In
Kapitel 2 werden einige Methoden zur
Synthese polymerer Architekturen kurz
vorgestellt, leider ist dies aber nur ein
Ausschnitt aus dem breiten Spektrum
der bekannten Synthesestrategien, und
die Verfahren zur Herstellung von
Blockcopolymeren h�tten meines Er-
achtens weitaus detaillierter beschrie-
ben werden m%ssen. Theoretische Un-
tersuchungen und Simulationen der
Dynamik und Strukturkontrolle von
Blockcopolymeren – ein in den letzten
Jahren stark gewachsenes Gebiet –
fehlen im Buch g�nzlich, und auch die
Beschreibungen von Techniken zur
Charakterisierung der Nanostrukturen
sind etwas knapp geraten.

Hinsichtlich der Nanomaterialsyn-
these werden haupts�chlich Reaktionen
in L$sung und Feststoffreaktionen be-
sprochen. Die Herstellung hierarchi-
scher Strukturen in Form von funktio-
nellen Oberfl�chen, Grenzfl�chen und
d%nnen Filmen, die zu den fortschritt-
lichsten Anwendungen von Blockcopo-
lymeren z�hlen, h�tte unbedingt be-
schrieben werden sollen. Auf druck-
technischer Seite ist zu bem�ngeln, dass
die Texteinsch%be in einigen Abbildun-
gen unscharf sind.

Trotz aller Kritik bietet das Buch
einen ausgezeichneten ;berblick %ber
materialwissenschaftliche Aspekte der
Blockcopolymere. Als Nachschlage-
werk kann es vor allem j%ngeren Wis-
senschaftlern, die sich f%r dieses For-
schungsgebiet interessieren, von gro-
ßem Nutzen sein.
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Biokatalysatoren spielen eine immer
wichtigere Rolle f%r die chemische
Synthese, besonders zur Herstellung
chiraler Intermediate und Produkte. Es
gibt bereits zahlreiche technische Syn-
thesen, die enzymkatalysierte Reakti-
onsschritte beinhalten, und zunehmend
strengere Umweltauflagen sorgen daf%r,
dass die Zahl solcher Prozesse weiter
steigen wird. Wissenschaftlern, die
einen Biokatalysator f%r eine bestimmte
Reaktion suchen, bieten sich vielf�ltige
M$glichkeiten. So geben Gen-Daten-
banken von Mikroorganismen und h$-
heren Organismen eine große Zahl von
Kandidaten mit vorhersagbaren kataly-
tischen Eigenschaften aus. Die entspre-
chenden Gene lassen sich einfach er-
halten und oft im Hochdurchsatz expri-
mieren. Wurde ein geeignetes Protein
gefunden, k$nnen dessen enzymatische
Eigenschaften durch gerichtete Evolu-
tion, d.h. durch Erzeugung von Mutan-
ten, in kurzer Zeit optimiert werden.
Der Engpass in der Biokatalysatorent-
wicklung ist nicht mehr l�nger die Pro-
teinsynthese, er hat sich vielmehr zur
n�chsten Stufe verschoben, dem
Enzym-Assay.

Im vorliegenden Buch wird der ge-
genw�rtige Stand der Forschungen auf
dem Gebiet Enzym-Assays dargestellt,
wobei neben etablierten Verfahren auch
sehr aktuelle Techniken pr�sentiert
werden. Enzyme Assays ist mit Sicher-
heit ein sehr n%tzliches Buch, denn
Testverfahren f%r Enzyme werden in der
Prim�rliteratur, in der eher Anwen-
dungen denn Methodenentwicklungen
im Mittelpunkt stehen, selten detailliert
beschrieben.

Nach einer allgemeinen Einf%hrung
durch den Herausgeber folgen zw$lf
von renommierten Experten verfasste
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Kapitel, die in drei Gruppen eingeteilt
sind: Hochdurchsatz-Screening, geneti-
sche Selektion und Enzym-Charakteri-
sierung.

Der erste Teil behandelt Systeme f%r
das Hochdurchsatz-Screening, das in der
Biokatalyse eine besonders wichtige
Rolle spielt, da es gilt, viele Substrate
gegen eine Auswahl von Enzymen zu
testen, um den optimalen Katalysator zu
erhalten. Anders als bei klassischen
biochemischen Assays sollte das Scree-
ning von Biokatalysatoren markerfrei
und generisch, d.h. auf vielf�ltige Sub-
strate anwendbar sein und vor allem
auch die Stereochemie ber%cksichtigen.
In den Kapiteln 1–4 werden zahlreiche
Methoden vorgestellt, die diese Anfor-
derungen erf%llen und sich bereits im
Biokatalysator-Screening bew�hrt ha-
ben. Zun�chst werden kolorimetrische
Assays f%r Hydrolasen er$rtert, wobei
in erster Linie generische Methoden
beschrieben werden, die mithilfe von
Farbstoffen pH-/nderungen w�hrend
der Hydrolyse nachweisen. Eine n%tzli-
che Diskussion zur Bestimmung und
Messung der Stereoselektivit�t entspre-
chender Reaktionen ist ebenfalls vor-
handen. Obwohl optische Nachweisme-
thoden weit verbreitet sind, ist es oft
schwierig, wirklich generische Testsys-
teme zu entwickeln. Insgesamt geht die
Entwicklung hin zu markerfreien spek-
troskopischen Nachweistechniken. Vor
allem sind gekoppelte Verfahren beste-
hend aus Fl%ssig- oder Gaschromato-
graphie und NMR-Spektroskopie bzw.
Massenspektrometrie zu nennen. Die
Methoden k$nnen auch im Hochdurch-
satz betrieben werden, sind aber teuer.
In Kapitel 4 werden Perspektiven f%r
die Assay-Entwicklung in der Industrie
er$rtert. Die Vorteile von Assays mit
MS- und Fließinjektions-NMR-Techni-

ken (universeller Einsatz und sehr kurze
Entwicklungszeiten) werden herausge-
stellt.

Die Biokatalyse ist ein interdiszipli-
n�res Forschungsgebiet an der Schnitt-
stelle von Physik, Chemie und Biologie.
Nachdem im ersten Teil des Buches
demonstriert wurde, wie die in der
Chemie weit verbreiteten MS- und
NMR-Techniken erfolgreich in die
Entwicklung von Enzym-Assays einge-
flossen sind, so wird nun im zweiten Teil
aufgezeigt, wie biologische Methoden,
vor allem der genetischen Selektion, im
Screening von Biokatalysatoren Ver-
wendung finden. Diese Methoden sind
besonders wirksam, wenn eine große
Zahl von Enzymvarianten gegen nur
wenige Substrate getestet wird. Kapi-
tel 5 beschreibt zun�chst Screening-
Methoden, die direkt auf Agarplatten
durchgef%hrt werden k$nnen. Techni-
ken dieser Art sind billig, einfach in der
Anwendung und erm$glichen hohe
Durchs�tze (105–106), denn die Enzyme
m%ssen nicht isoliert werden. Das
Nachweisprinzip beruht hier auf der
kolorimetrischen Detektion der Reak-
tionsprodukte und kann auf eine Reihe
von Enzymklassen angewendet werden
(z.B. H2O2 produzierende Oxidasen). In
den Kapiteln 6 und 7 werden die Pha-
gen-Display-Technik, die In-vitro-Kom-
partimentierung und erg�nzende che-
mische Methoden behandelt, wobei
auch auf erfolgreiche Anwendungen in
der gerichteten Evolution von Enzymen
eingegangen wird.

Im dritten Teil des Buchs steht die
Charakterisierung der Enzymaktivit�t
im Mittelpunkt, d.h. Messungen der
Aktivit�t eines Enzyms unter verschie-
denen Bedingungen, z.B. gegen eine
Serie von unterschiedlichen Substraten.
Mikrotiterplatten und Feststoff-Arrays

haben sich hier als sehr erfolgreich er-
wiesen. Aktuelle Anwendungen dieser
Techniken zur Untersuchung von Hy-
drolasen werden beschrieben, und ein
eigenes Kapitel widmet sich der Be-
stimmung von Proteasespezifit�ten. Die
Charakterisierung dieser Enzymklassen
ist nicht nur in der Biokatalyse von Be-
deutung, sondern vor allem in der Dia-
gnostik und der Entwicklung von The-
rapeutika.

Insgesamt bietet dieses Buch eine
beeindruckende ;bersicht %ber den
aktuellen Stand der Forschungen %ber
Enzym-Assays, mit einer ausgewogenen
Mischung aus Grundlagen, klassischen
Methoden und neuen Techniken. Es ist
klar gegliedert, und die Kapitel sind gut
aufeinander abgestimmt, sodass kaum
;berschneidungen vorkommen. Insbe-
sondere f%r praxisorientierte Forscher
sind die zahlreich vorhandenen Ver-
suchsprotokolle sehr hilfreich. Die be-
schriebenen Anwendungen betreffen in
erster Linie die Biokatalyse, die vorge-
stellten Assay-Systeme sind aber auch
f%r Chemiker und Biologen, die sich
allgemein f%r Hochdurchsatz-Screening
interessieren, sehr n%tzlich. ;berhaupt
l�sst sich das Buch vielf�ltig einsetzen:
Es kann zum einen als Grundlage f%r
eine Fortgeschrittenenvorlesung %ber
Enzym-Assays dienen, bietet außerdem
Chemikern und Biologen eine sehr gute
Einf%hrung in das Gebiet und ist nicht
zuletzt eine wertvolle Inspirationsquelle
f%r erfahrene Forscher.
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